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HEILBRONN Das Stimme-TV-Video
zur Kolumne 360 Grad, die am Frei-
tag im Regionalteil erscheint, ist be-
reits heute ab 12 Uhr im Internet auf
www.stimme.de zu sehen. Die
565. Folge der Serie wurde kurz
nach Fertigstellung der beeindru-
ckenden Sky-Bar im neuen Parkho-
tel Heilbronn gedreht. Das Hotel ne-
ben der Festhalle Harmonie startet
jetzt nach Corona richtig durch.
Mittlerweile sind auch die urige
Hausbrauerei und die stilvolle Bar
mit einem imposanten Blick über
Heilbronn fertiggestellt.

Außerdem geht es in der Video-
Kolumne um einen Festakt und den
Dauerbrenner Mobilität, um Aus-
wirkungen aus Brüssel auf die Land-
wirtschaft in Heilbronn-Franken so-
wie um eine Weltpremiere und einen
einmaligen Kongress. red

@ 360-Grad-Video
www.stimme.de

Mit Sinneswandel zu noch mehr Bio
KÜNZELSAU Landwirtschaft und Ernährung: Bürgerinitiative pro Region will wissen, wohin der Weg führt

Von unserem Redakteur
Ralf Reichert

D
arauf hat Friedlinde Gurr-
Hirsch bei pro Region lan-
ge warten müssen: „End-
lich wird mal herausge-

stellt, dass wir in Heilbronn-Franken
nicht nur Autocluster und Welt-
marktführer haben, sondern vor al-
len Dingen eine prosperierende
Landwirtschaft.“ Die neue Vorsit-
zende der Bürgerinitiative kann
gleich bei ihrem ersten großen Auf-
tritt in dieser Funktion ein persönli-
ches Leib-und-Magen-Thema aus-
spielen. Schließlich war die Unter-
gruppenbacherin zuletzt Staatsse-
kretärin im Ministerium Ländlicher
Raum und kommt aus der Landwirt-
schaft. Auch in Ernährungsfragen
kennt sie sich gut aus.

Aufbruch Bei der Regional-Tafel
am Dienstag kann sie also fachlich
aus dem Vollen schöpfen vor rund 90
Gästen im Carmen-Würth-Forum in
Gaisbach: Anstatt Landwirte „mit
Kritik und Hass“ zu überziehen,
wenn Klimawandel und Artenster-
ben beklagt würden, „sollten wir die
Finger lieber gegen uns selbst rich-
ten“, denn: „Jeder kann etwas dage-
gen tun.“ Im eigenen Garten, bei
Kauf und Konsum. „Wir brauchen
einen Aufbruch in der individuellen
und kollektiven Ernährung.“ Eine
„lokale Agenda“ sei nötig, vor allem
bei der Gemeinschaftsverpflegung.
Ihr Motto: „Bio plus regional gleich
optimal.“ Die Teilnehmer der Dis-
kussion vertiefen das Thema, mode-
riert von Uwe Ralf Heer, Chefredak-
teur der Heilbronner Stimme.

„Qualität hat ihren Preis: Diese
Kommunikation müssen wir ganz
offen mit unseren Kunden führen“,
sagt Steffen Ueltzhöfer, Chef der
gleichnamigen Edeka-Märkte im
Raum Heilbronn. „Bei den Lieferan-
ten wollen wir die besten Partner ha-
ben und mit ihnen lange zusammen-
arbeiten.“ Das entschärfe den Preis-
kampf. 40 Prozent regionales Obst
und Gemüse biete man an: Tendenz
steigend. Händler müssten dazuler-
nen und ganzheitlich denken, um
langfristig Klimaneutralität zu erlan-
gen: etwa in der „Ganztiervermark-
tung“. Bio-Fachhandel und Bio-Ein-
zelhandel würden verschmelzen.

„Mehr Biodiversität in konventio-
nellen Betrieben: Das ist richtig“,
meint Jürgen Maurer, Vorsitzender
des Bauernverbands Hohenlohe-
Schwäbisch Hall-Rems. „Es muss
aber immer wirtschaftlich sein.“ Er
praktiziere dieses Modell und kön-
nen zeigen: Es gehe beides, aber
nicht um jeden Preis. Den Einsatz
von Pestiziden bis 2030 um die Hälf-
te zu reduzieren: Das werde nicht
gelingen, weil es zu teuer sei. Die
Kuh als Klimakiller: Das Klischee
greife zu kurz: „Wir alle in der Ge-
sellschaft tragen dazu bei und müs-
sen unser Verhalten ändern.“ Höhe-

re Preise müssten Verbrauchern
besser erklärt werden. Ernährungs-
bildung von Kindesbeinen an und
Kommunikation ohne ideologische
Scheuklappen: Dies sei das A und O.

Ganze Tiere Alles verarbeiten,
nichts wegwerfen: Diesen Weg geht
Adelheid Andruschkewitsch in ih-
rem Bio-Restaurant „Rose“ in Vell-
berg. „Wir schreiben unsere Speise-
karte konsequent nach dem, was die
Bauern im Umland gerade liefern
können – und nicht umgekehrt.“
Und sie kaufen immer ganze Tiere
und machen aus allen Teilen Gerich-
te. „Unsere Gäste kann man nicht
oberflächlich abspeisen. Sie haben
viele Fragen und wollen Antworten,

wo das Produkt herkommt und wie
es verarbeitet wird.“ Als ehrenamtli-
che „Bio-Mentorin“ gebe sie ihr Wis-
sen auch an andere Anbieter weiter.

Der Trend zu mehr Nachhaltig-
keit habe Fahrt aufgenommen, sagt
Professor Dr. Nicole Graf, Rektorin
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Heilbronn,
die etwa „Food-Management“ anbie-
tet. „Gesundheit, Genuss, Glaub-
würdigkeit, Gewissen“: Das seien
die vier G der aufgeklärten Verbrau-
cher. „Mehr Obst und Gemüse und
einen Tick weniger Fleisch essen“:
Damit sei viel gewonnen, um die Kli-
maziele zu erreichen. Dieser Sin-
neswandel müsse in den nächsten
Jahren forciert werden: vor allem

bei den sozial Schwächeren und in
der Gemeinschaftsverpflegung.

„Wir haben früh begonnen, auf
Essen, Trinken und Nachhaltigkeit
zu setzen“, berichtet Andreas Dürr,
Geschäftsführer der Touristikge-
meinschaft Hohenlohe, von ersten
Impulsen vor fast 25 Jahren bei der
Frage, ob es eine eigenständige Ho-
henloher Küche gebe. 2006 sei da-
raus die Genießerregion Hohenlohe
geworden. Diesen Trumpf auszu-
spielen, mache Sinn und funktionie-
re. Ein Nischenplatz fernab des
Massentourismus: Urlauber wür-
den das schätzen. Und immer mehr
wüssten: Hohenlohe, das ist nicht
nur da, wo die Schrauben herkom-
men – sondern auch die Schweine.

Lebendige Diskussion (von links): Jürgen Maurer (Bauernverband Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems), Steffen Ueltzhöfer (Edeka-Märkte), Adelheid Andruschkewitsch
(Bio-Restaurant „Rose“), Uwe Ralf Heer (Stimme-Chefredakteur), Nicole Graf (Rektorin DHBW Heilbronn) und Andreas Dürr (Touristikgemeinschaft Hohenlohe).

Rund 90 Gäste waren der Einladung der Bürgerinitiative pro Region zur Regional-Ta-
fel am Dienstag ins Carmen-Würth-Forum in Gaisbach gefolgt. Fotos: Christiana Kunz

Jochen K. Kübler (Mitte) war zehn Jahre Vorsitzender, Werner Gassert (rechts) acht
Jahre Schatzmeister. Friedlinde Gurr-Hirsch dankte beiden für ihr Engagement.

Würdigung
Bei der Bürgerinitiative pro Region
gibt es keine Ehrungen und Urkun-
den für verdiente Mitglieder und
Amtsträger. Auf eine Würdigung ih-
res Vorgängers Jochen K. Kübler
und des Ex-Schatzmeisters Werner
Gassert wollte die neue Vorsitzende
Friedlinde Gurr-Hirsch bei der Regio-
nal-Tafel aber nicht verzichten. „Er
hat das zehn Jahre herausragend ge-
meistert“, lobte sie Kübler. „Mit
Herzlichkeit und Menschlichkeit.
Hart in der Sache, fair im Umgang.“
Gassert sei als „Banker mit Leib und
Seele“ prädestiniert gewesen, die
Kasse acht Jahre zu führen. rei

Informativer Abend in der Stauferhalle
325 Besucher beim Stimme-Bürgermeisterkandidatenforum mit Andreas Zaffran und Alexander Rist

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

BADWIMPFEN Nach 32 Jahren Claus
Brechter wird nun die jüngere Gene-
ration auf den Chefsessel des Bür-
germeisteramtes in Bad Wimpfen
kommen. Vor der Wahl an diesem
Sonntag stellten sich Andreas Zaf-
fran aus Bad Mergentheim und Ale-
xander Rist aus Billigheim am Mitt-

wochabend beim
Stimme-Bürger-
meisterforum
den Fragen der
beiden Modera-
toren Kirsi-Fee
Rexin und Simon
Gajer. Rund 325
Besucher ver-
folgten den kurz-
weiligen Abend
in der Stauferhal-

le und konnten sich ein Meinungs-
bild machen.

Rückzug Sven Schneider hatte sei-
ne Kandidatur zuvor aus persönli-
chen Gründen zurückgezogen.
Franziska Regge hatte ihre Teilnah-
me am Forum abgesagt, steht aber
weiterhin auf dem Wahlzettel. Nicht

eingeladen wurde Dauerkandidat
Samuel Speitelsbach.

Der 33-jährige Rist, Kämmerer in
Billigheim, will angesichts der Woh-
nungsnot, die sich aufgrund der
Lidl-Ansiedlung voraussichtlich
noch zu verschärfen droht, innerört-
liche Baulücken schließen. „Dazu

müssen wir finanzielle Anreize
schaffen.“ Ihm schweben auch neue
Modelle wie etwa Tauschbörsen vor.
Seine Idee: Ältere Hausbesitzer
könnten dort ihre Immobilie gegen
eine angemessene Wohnung tau-
schen. Außerdem schwebt ihm vor,
Wohngenossenschaften auf den

Weg zu bringen, um das Problem in
den Griff zu bekommen.

Andreas Zaffran, stellvertreten-
der Hauptamtsleiter in Bad Mer-
gentheim, glaubt nicht, dass ein
grundsätzlicher Konflikt mit Gastro-
nomen und Fußgängern entsteht,
wenn der Radschnellweg nach Heil-

bronn gebaut wird. Für den Einzel-
handel würde es zwar schwieriger
werden, doch man müsse eben darü-
ber reden und diskutieren. Die Gas-
tronomen würden von der Entwick-
lung profitieren. Alexander Rist
zeigte sich beim Thema Mobilität
zuversichtlich, dass auch die Wimp-
fener Bürger vom geplanten Lidl-
Shuttle profitieren werden.

Priorität Beim Thema Verkehr
machte Zaffran deutlich, dass die an-
gespannte Situation höchste Priori-
tät hat: „Das Problem werde ich so-
fort angehen. Es geht darum, neue
Wege zu suchen, und zu evaluieren.“
Er werde das Thema nicht vor sich
herschieben, sondern Gespräche
mit Landratsamt und den Nachbar-
kommunen führen. Alexander Rist
erklärte, dass das Verkehrsproblem
langfristig entstanden sei und man
Stellschrauben suchen müsse, um
Lösungen zu finden. „Wer mich
kennt, weiß, dass ich hartnäckig bin.
Ich werde bei den übergeordneten
Behörden anklopfen.“

Eine ausführliche Berichterstat-
tung mit Analyse folgt am Freitag in
der Nordausgabe sowie online auf
www.stimme.de.

Die Bürgermeisterkandidaten Andreas Zaffran (links) und Alexander Rist am Mittwochabend beim Forum der Heilbronner Stim-
me in der Bad Wimpfener Stauferhalle. Foto: Ralf Seidel

Vor der
Bürger-

meisterwahl

Betrunkener
belästigt Frauen

GUNDELSHEIM Ein 53-Jähriger hat
am Dienstagabend in Gundelsheim
mehrere Frauen belästigt. Der
Mann sprach auf dem Parkplatz ei-
nes Discounters mehrere Frauen an
und fasste sein Glied an. Er hörte da-
mit nicht auf, bis eine der Frauen die
Polizei rief.

Zwei der belästigten Frauen gin-
gen daraufhin in Richtung des Bahn-
hofs davon, woraufhin der 53-Jähri-
ge zu seinem Wagen lief und den
Frauen hinterherfuhr. Am Bahnhof
entblößte sich der Mann erneut, be-
vor er in einer nahegelegenen Gast-
stätte auf eine weitere Frau traf. Der
Mann forderte sie verbal zu sexuel-
len Handlungen auf und berührte
sie dann unsittlich. Der Mann wurde
daraufhin aus der Kneipe geworfen.

Eine eintreffende Streife der Poli-
zei stellte fest, dass der Mann einen
Alkoholpegel von fast 2,2 Promille
hatte und brachte ihn für eine Blut-
entnahme in ein Krankenhaus. Auf
den Mann kommen nun nicht nur
Anzeigen wegen sexueller Belästi-
gung, sondern auch wegen des Fah-
rens unter Alkoholeinfluss zu. red

Zwei falsche
Polizeibeamte
festgenommen

EPPINGEN Eine Seniorin ist in Eppin-
gen Opfer eines Trickbetrugs ge-
worden, die mutmaßlichen Täter
wurden festgenommen. Die Senio-
rin wurde am Sonntag gegen 20 Uhr
von einem unbekannten Mann ange-
rufen, der sich als Kriminalbeamter
ausgab. Der Mann gaukelte der 83-
Jährigen vor, dass Täter gefasst wor-
den seien, die es auf ihr Geld und ih-
ren Schmuck abgesehen hätten. Sie
könne ihre Wertsachen aber bei der
Polizei in Sicherheit bringen. Der
Anrufer brachte die Frau dazu, ei-
nem Abholer, der sich mit einem ver-
einbarten Kennwort zu erkennen
gab, über 1000 Euro und ihre Bank-
karte auszuhändigen.

Am Montagmittag erhielt die Se-
niorin einen weiteren Anruf des Un-
bekannten, der sie aufforderte, zu
ihrer Bankfiliale zu gehen und Geld
abzuheben. Der Geschädigten war
die Sache zwischenzeitlich verdäch-
tig vorgekommen, weshalb sie die
Polizei verständigt hatte. Abspra-
chegemäß begab sie sich zu ihrer
Bankfiliale, deren Mitarbeiter be-
reits unterrichtet worden waren. Ei-
ner Mitarbeiterin war zudem ein ver-
dächtig wirkender Mann aufgefal-
len, der zuvor erfolglos versucht
hatte, Geld am Bankautomaten ab-
zuheben. Die Bankmitarbeiterin
brachte die Seniorin im Inneren der
Bank in Sicherheit und die Polizei
konnte die mutmaßlichen Täter fest-
nehmen. Es handelt sich um einen
21-Jährigen und einen 24-Jährigen.
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
wurden sie dem Haftrichter vorge-
führt. Der erließ Haftbefehle. Die
Männer kamen ins Gefängnis. red
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